
Reinigung

Reinigen Sie Ihre Prothese nach jeder Mahl -
zeit mit einer speziellen Prothesenbürste
und einer alkalifreien Seife (oder gewöhnli-
cher Zahnbürste und Zahnpasta) und spülen
Sie sie mit Wasser gründlich ab. Vergessen
Sie dabei nicht, allfällige Wurzelkappen
(Druckknöpfe, Stege) und eigene Zähne gut
zu reinigen. Wenn Sie Ihren Zahnersatz
zusätzlich täglich einmal für einige Minuten
in ein sauerstoffhaltiges Reinigungsbad
legen, bilden sich in den Poren des
Kunststoffes weniger Bakterien, was das
Tragen angenehmer und hygienischer
macht.

Tragdauer

Tragen Sie Ihre Prothese möglichst immer,
ausser zum Reinigen und Abspülen. Falls
Ihnen Ihr Zahnarzt rät, die Prothese nachts
herauszunehmen, so legen Sie diese nach
der Reinigung in ein Glas mit sauberem
Wasser. Die gereinigte Prothese kann auch
trocken in einer Schachtel oder einem
Tüchlein aufbewahrt werden, wobei jedoch
die Gefahr, dass sie so verloren geht, grös-
ser ist. Lassen Sie Ihre Prothese aber nicht
über Tage austrocknen.

Nachkontrollen

Halbjährlich sollte der Zustand Ihrer
Prothese und der eventuell vorhandenen
Anker zähne kontrolliert werden. Die
Kieferkämme verändern sich im Laufe der
Zeit, Ihre Prothese aber nicht. Unter
Umständen kann eine Unterfütterung oder
gar eine Neuanfertigung für Sie auf lange
Sicht sehr wichtig sein.

Änderungen an den Prothesen

Eine Prothese, die nach langem Tragen nicht
mehr passt, soll nicht «angekleistert», son-
dern unterfüttert werden. Haftmittel sind
nicht unbedenklich und dürfen nur in Aus -
nahmefällen, nach ausdrücklicher zahnärzt-
licher Verordnung verwendet werden.
Versuchen Sie nie, Ihre Prothesen selbst an -
zupassen oder zu reparieren, denn nur 
Ihr Zahnarzt verfügt über die dazu notwen-
digen Kenntnisse.

Patienteninformationsbroschüre

Zahnprothese
Vom Umgang mit dem neuen Zahnersatz
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